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PORTO&SHERRY

Depositäre: HENRY HUBER & C l E.

ZÜRICH 5 TELEPHON23 25 00

HELGELI
GESAMMELT ADS DEM

NEBELSPALTER

Hundert ein- und zweiiarbige Zeichnungen in Grosspart
mit begleitenden Versen und einem Vorwort des Autors

Böckli nimmt selten Personen aufs Korn, sondern meistens
ideale Vertreter eines Standes oder einer Partei. Böckli
lehrt uns auch über uns selbst lachen, er entlockt dem Leser
jene lachende Träne, die Heine das Wappentier des Humors

genannt hat. Gleich wie bei Wilhelm Busch, mit dem Böckli
manchen Zug gemein hat, gibt auch bei ihm oft das träfe
Wort dem Kunstwerk den letzten Schmiss. Zeichnung und
Vers bilden ein geschlossenes Ganzes. Schweizerisch ist bei
Böckli nicht nur die Sprachgestaltung, sondern der das

ganze Werk durchziehende Geist. Böckli leistet mit seinem
Schaffen ein wirksames Stück geistiger Landesverteidigung.

Kartoniert Fr. 5.

VERLAG: E LÖPFE-BENZ RORSCHACH

HOTEL- HECHT,

DUBENDORF
Telephon 93 43 75 JEAt^UTTE

Chinüermüüli
Ich gehe mit Hansli zum

erstenmal auf den Friedhof.
Er fragt, was die Grabsteine
bedeuten; ich erkläre es
ihm. Nach einer Weile sagf
er treuherzig: «Du, Mame,
wänn Du gschtorbe bisch,
mach ich Dir au so es
Dänkmal, und weisch, was
ich druf schrybe?» Ohne
meine Frage abzuwarten,
sagt er: «Sie haf mir alle
Pullower gelismet.»

Die gerührte Mutter.
+

Fritzli holt beim Condi-
tor Schuhsohlen aus
Blätterteig. Er stellt sich auf
die Zehen und sagt: «Aber
gänd's mer denn nif nur
Größe füfezwanzg, sondern
mehr vierzgerl» E.K.

+

Lehrerin: «Wer kann mir
sagen, wie man einen Mann
nennt, der sich weigert,
Fleisch zu essen?»

Lieseli: «E Nörgeli.»
Rose

+

Ueli wird 5jährig. Seine
Mami sagte zu ihm: «Jo,
Ueli, jetz bisch du ou en
Grohe, jetz müese mir em
Herr Konduktor säge, daß
du ou en Grofje sigsch
und mir jefz ou es Bileef
für dich müesse choufe!»
Der Kleine ist ganz auher
sich und fängt an zu weinen.

In seiner Aufregung
sagt er: «Nänäi, das muesch
doch gar nid, dä gsehds
doch säiber.» A. W.

+

Früh übt sich,
was ein Basler werden will

Mittags 12 Uhr. Kommt
da über eine Straßenkreuzung

in Basel ein Zug
HD-Leute, meist ältere
Jahrgänge, mit den malerischen
blauen Kaputen angetan.
Zwei Knirpse, mit dem
Schulsack auf dem Rücken,
betrachten das militärische
Schauspiel. Sagt da der
eine: «Du, i glaub, das isch
unsere Volgssfurm». W.

Bärner Originale
Die Familie F. hat einige

Originale hervorgebracht.
Einst stolpert der ältere F.
das Stadtgäßchen herunter.
Er hört sein letztes Münz
im bloßen Hosensack
klimpern. Ein augenblicklich
vorgenommener Kassasturz
ergibt 3 Fr. 60 Barvermögen.

«Me sött die Gottes-
gab nid e so unvorsichtig
im Sack lo umedrole»,
belehrt sich F., biegt in den
nächsten Laden ein und.
kauft sich für die 3 Fr. 60
ein Portemonnaie.

Auf der Aarebrücke hält
er im Weitergehen plötzlich

inne, zieht sein funkelneues

Beutelchen hervor
und sagt nachdenklich: «Es
schöns Chätzerli wärs, aber
was nutzt mi dä Ch...,
wenn doch nüf drin isch I»
Spricht's und wirft das
Portemonnaie überdas
Geländer, h.

Was bringt der Samichlaus

dem Casimir?

Ein Päcklein guter, feine

Ja|ll
%

i
Zur Bekämpfung vorzeitiger Alterserscheinungen,
sexueller Neurasthenie, von Impotenz empfehlen wir
Ihnen ein bewährtes Hormonpräparat. Versuchen Sie

EROSMON- Dragées für Männer
Packung zu 50 Dragées Fr. 4.50
Kurpackung zu 300 Dragées Fr. 21.

in Apotheken.

EROSMON DRAGEES

W. Brändli & Co, Bern, Effingerstr. S

Prospekt gratis.

Als Reisebegleiter den Nebelspalter!

SCHWITTER AG
SASEL-ZÜRICH ¦ LAUSANNE
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lZöclcli nimmt selten Personen suks Korn, sondern meistens
i6esie Vertreter eines Ltsnues ocler einer ?srtei. lZöclcli
iekrt uns suek über uns selbst Iscben, er entloclct clem Leser
jene Isckencie ^rsne, ciie Heine àss ^Vsppentier cies Humors

ßensnnt bst. i?Ieick wie bei V/ilbelm IZusek. mit clem Löclcli
msncben z^Uß gemein bst, gibt suck bei ikm oft ciss trske
^Vort 6em Kunstwerk cien letzten Lckmiss. ?eicknunß unci
Vers bilcien ein ßesckiossenes Lsnzes. 3ekvvei?eriscb ist bei
Löclcl! nickt nur clie Zprsckgestsitunß, sondern 6er clss

Zanse V>7er!c 6urck?ieken6e (?eist. IZöeicli leistet mit seinem
Lckskken ein wirlcssmes Ztüeic Zeisti-zer Lsn6esvertsi6ijzui,ß.

Ksrtoniert tr. 5.
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climdermüitti
Ick gsks mii i-isnzii zum

srztsnrnsl sui cisn i-riscikot.
^r trsgt, wsz ciis Orskztsins
kscisuisn? ick sricisrs ss
ikm. t>tsck sinsr Wsiis zsgt
sr trsuksrzig: «Ou, //sms,
wann Ou gzcktorks kizck,
msck ick Oir su so ss
Oänicmsl, unci wsizck, ws!
ick cirut zckrvks?» Okns
msins i^rsgs skzuwsrisn,
ssgt sr: «5is kst mir slls
^ullöwsr gslizmst.»

Ois gsrükrts //uttsr.

5ritzii koit ksim Loncii-
ior Zckuksoblsn sus ölsi-
tsrisig. Iïr stsili sick sut
ciis Isksn unci ssgt: «^ksr
gsnci's msr cisnn nit nur
Oröhe kütszwsnzg, soncisrn
mskr visrzgsr i » ki. X.

i.skrsrin: «Wsr icsnn mir
ssgsn, wis msn sinsn //snn
nsnni, cisr zick weigsrt,
t^isisck zu ssssn?»

>.isssli: «^ >>iörgeli.»
koss

tUsii wirci 5jskrig. 5sins
//smi ssgts zu ikm: «io,
iisii, jstz kizck ciu ou sn
Orohs, jsiz müsss mir sm
i-isrr Xonciulctör ssgs, cish
clu ou sn Orohs sigsck
unci mir jstz ou ss öilsst
iür ciick müssss ckouisl»
Osr Xlsins ist gsnz suhsr
sick unci tsngt sn zu wsi-
nsn. In zsinsr ^utrsgung
ssgt sr: «transi, ciss mussck
ciock gsr nici, cis gsskcis
ciock zsiksr.» ^. W.

t-rllk llb» licti,
wsi ein vsiler wercisn will

//ittsgz 12 iikr. Xommi
cia üksr sins Ztrshsnicrsu-
zung in lZszsl sin ?ug
t-iO-l.suis, msist sltsrs iskr-
gsngs, mit cisn msisriscksn
kisusn Xsouisn sngstsn.
Iwsi Xnirpss, mit cism
Zckulssclc sut cism lcücicsn,
kstrscktsn ciss miiitsriscks
Zcksuspisl. 5sgt cis cisr
sins: «Ou, i glsuk, cias isck
unssrs Volgssturm». W.

väknsr Originsle
Ois fsmiiis k^. kst sinigs

Originsis ksrvorgskrsckt.
^inst stoipsrt cisr slisrs i^.

ciss 5tscitgâhcksn ksruntsr.
^r kört zsin istziss //ünz
im kiohsn t-iossnsscic iciim-
oern. Iiin sugsnkliclclick
vorgsnommsnsr Xsssssturz
srgikt 3 5r. 6V ösrvsrmö-
gsn. «//s zött ciis Oottss-
gsk nici s zo unvorzicktig
im 5sclc lo umscirols», Ks-
lskri zick tv, kisgt in cisn
nsckztsn >.sctsn sin unci.
icsuit zick tür ciis 3 5r. 6»
sin ?ortsmonnsis.

^ut cier ^srskrücics ksit
sr im Wsiisrgsksn piötz-
lick inns, ziskt zsin tunicsl-
nsusz ösutslcksn bsrvor
unci zsgt nsckcisniclick: «üs
zckönz Lkstzsrii wsrs, sksr
wsz nutzt mi cis Lk
wsnn ciock nüt cirin izck l»
Zorickt'z unci wirst cisz
?ortsmonnsis üksrrisz Os-
isncisr. K.

Wss lzririAl âsr Z-rmiclilsus

6-srn Lssirnir?

Liin ?kiclclein ßtNer, keinc

ZW

s

2Iur öslcsmptung vorzsitigsr ^ltsrzsrscksinungsn,
zsxusllsr kisursstksnis, von Impotenz smpisklsn wir
Iknsn sin kswskrtss i-lormonoräpsrst. Vsrsucksn 5is
!^ i< O 5 // O t>i - Orsgsss iür //snnsr

i'sclcung zu 5L> Orsgsss r^r. 4.5lZ

Xurpscicung zu 3(10 Orsgsss 5r. 21.

in ^potksicsn.

^. örän«.li 6e Co, vsi'i,, ettings?5,r. 5

s^rososici grstiz.
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